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Mit Plakaten und Bannern haben die Menschen gegen Rechtsextremismus demonstriert BILDER: SEBASTIAN UHBANCZYK 

1500 Menschen zeigen Flagge 
DEMONSTRATION Schulterschluss auf dem Alten Markt gegen Rechtsextremismus 

VON SEBASTIAN URBANCZYK 

JEVER - Überwältigend, krass, 
unglaublich, phänomenal. Die 
Redner auf dem Podium zur 
Demonstration gegen Rechts­
extremismus am Samstagmit­
tag auf dem Alten Markt in Je­
ver ließen kaum ein Superlativ 
aus. u m auszudrücken, was sie 
angesichts der Geschlossen­
heit der vielen Menschen, die 
zusammengekommen waren, 
empfinden. Mehr als 1500 
Menschen waren dem Aufruf 
von Jannes Wiesner (SPD) und 
Sina Beckmann {Bündnis 9 0 / 

nicht nur. auf die Vergangen­
heit zu schauen, sondern aus 
ihr die richtigen Schlüsse zu 
ziehen. „Nur gemeinsam sor­
gen wir für Vielfalt, und das 
über alle Parteigrenzen hin­
weg", betonte Wiesner. 

Verfahren gegen AfD 

Zudem forderte der Kreis­
tagsvorsitzende sowohl Bun­
desregierung als auch Bundes­
rat auf, gegen die AfD ein Ver­
fahren einzuleiten. „Die Mütter 
und Väter unseres Grundgeset­
zes haben nicht ohne Grund 

Marcel Hans 

Nina Eilers von der Internet­
agentur „Küstenschmiede" be­
fürchtet zudem einen enor-

te Wiesner. Auch der SPD-
Landtagsabgeordnete und nie­
dersächsische Wirtschaftsmi­
nister Olaf Lies (SPD) forderte 
dazu auf, Demokratie im Alltag 
zu leben, zum Beispiel durch 
das Engagement in Vereinen 
oder Institutionen. 

Worte der Jugend 

Marcel Hans als Vertreter 
des Jugendparlaments Fries­
land warnte davor, rechtsradi­
kale Sprache in den eigenen 
Sprachgebrauch zu überneh­
men. Janno Albrecht von „Fri-
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„WerDeutschland lieht, 
ist Antifaschist und 

schaut nicht zu, wie sich 
Geschichte wiederholt." 

MARCEL HANS 
Jugendparlament 

Friesland 

„Demokratie ist keine 
Selbstverständlichkeit 

Demokratie ist 
ein Privileg." 

JANNO ALBRECHT 
Frldayforfuture 

„£•5 ist einfach zu sagen, 
wenn einem etwas nicht 

passt. Es ist einfach, 
gegen etwas zu sein. 

Steht lieber auf und tut 
• selber etwas! 

Unterstützt die 
Menschen in Sachsen 

und Thüringen. Macht 
doch einfach mal 

Wa h Ika m pfu rlaub." 
ANKE HIERONYMUS 
CSD Wilhelmshaven 

„Ohne engagierte 
Bürgerinnen und Bürger 

ist die freiheitliche 
Demokratie nicht mög­

lich. Auch der Staat 
ist lernfähig. 

Inzwischen wurde 
entdeckt, dass unsere 
Verfassung eine wehr­

hafte Demokratie 
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von Jannes Wiesner (SPD) und 
Sina Beckmann (Bündnis 90/ 
Die Grünen) gefolgt, u m nicfit 
nur gegen die AfD zu demonst­
rieren, sondern aucli, um für 
Demokratie, Freiheit und 
Grundrechte einzustehen. 

Gedenken an Holocaust 

Mit dabei waren auch Ver­
treter der Kirche wie Walter Al­
bers, Pfarrer der katholischen 
Gemeinde St. Marien, und Pas­
tor Thorsten Harland von der 
evangelischen Kirchengemein­
de in Jever. Die beiden Geistli­
chen erinnerten zu Beginn an 
die zahlreichen Opfer des Flo-
locausts. Gerade vor diesem 
Hintergrund müsse man Rück­
grat beweisen. Gedenken be­
deute für lannes Wiesner aber 

und Vater unseres u r u n u y c s c i , -

zes haben nicht ohne Grund 
Schutzmechanismen einge-
baut, die uns ein solches Werk­
zeug an die Hand geben. Men­
schen, die auf kämpferische 
Art und Weise unsere freiheit­
lich demokratische Ordnung 
stören, dürfen nicht mehr 
wählbar sein." 

Schaden für Wirtschaft 

Frieslands Landrat Sven 
Ambrosy betonte, dass man in 
anderen europäischen Län­
dern bereits beobachten kön­
ne, wie Rechtsradikaie die Ver­
fassung und die Demokratie 
aushöhlen und unterwandern. 
„Und das müssen wir hier bei 
uns auch erkennen und als De­
mokraten zusammenstehen!" 

fürchtet zudem einen enor­
men Schaden für die Wirt­
schaft durch die AfD. Die jever-
sche Unternehmerin betonte: 
„Rechtsextremismus ist das 
Todesurteil für unsere Wirt­
schaft. Arbeitsplätze wandern 
ins Ausland ab, weil sich 
Arbeitnehmer hier nicht sicher 
fühlen - und das. obwohl wir 
unter einem massiven Fach­
kräftemangel leiden." 

So überwältigt sich alle Red­
ner von der großen Teilnahme 
an dieser Demonstration auch 
zeigten, so betonten sie auch 
immer wieder, dass das allein 
nicht ausreiche. Jeder müsse 
auch selbst handeln. „Tretet in 
Parteien ein, geht am 9. Juni 
wählen. Gestaltet unsere Ge­
sellschaft aktiv mit", appellier-

men. Janno Albrecht von „Fri-
days for future" erinnerte an 
die zwölf lahre, in denen die 
Nazis in Deutschland an der 
Macht waren: „Wir haben keine 
Zeit für eine Snooz-Taste. Der 
Wecker klingelt - und zwar 
jetzt." 

lantje Dirks, Schülerin des 
Mariengymnasiums Jever, 
spannte den Bogen in die 
Gegenwart. „Wehret den An­
fängen", mahnte die Schülerin 
mit Blick auf regelmäßig be­
gangene Straftaten mit rechts­
radikalem Hintergrund. 

• Eine Bildergalerie und Vi ­
deos finden Sie online unter: 

@ www.nwzonline.de/jw 
Facebookseite: 

*@]eversches . -

UMFRAGE DES TAGES:WARUM SIND S I E ZUR DEMONSTRATION AUF DEM ALTEN MARKT GEKOMMEN? 

A L L E 
HASSEN 

Weil es nicht sein kann, 
dass eine in Teilen rechtsext­
reme Partei so viele St immen 
'bekommt. Es kann auch nicht 
sein, dass ich in der Schule 
zwei Jahre in der Oberstufe ge­
lernt habe und jetzt geht es 
wieder in die gleiche Richtung. 
Letzte Woche war ich in Wil­
helmshaven. Es' ist wichtig, 
dass der Widerstand nicht 
nachlässt und die Leute wei­
terhin laut sind, 

Melissa Eichhorn 
Wilhelmshaven , 

Wir sind hier mit unserer 
ganzen Familie. Ich bin selber 
Oma und möchte jetzt mal ein 
Zeichen setzen. Ich bin immer 
für Demokratie gewesen und 
ich möchte, dass das auch alles 
so bleibt wie es ist. Deshalb 
sind wir alle hier und 
demonstrieren mit. ii 

HermaBoese 
Wilhelmshaven 

W Ich denke, fast jeder hat in 
seiner Familie einen Migra­
tionshintergrund. Meine Mut­
ter zum Beispiel war auch ein 
Flüchthng. Ich muss sagen, 
dass ich ganz viele Freunde 
und Bekannte mit Migrations­
hintergrund habe. Ich denke, 
ohne sie wäre mein Leben to­
tal langweilig. Ich finde es 
ganz schrecklich, was die AfD 
jetzt versucht. 

Gabriele Klattenberg 
Wittmund 

W Ich bin hier, weil mi r die De­
mokratie, in der ich aufge­
wachsen bin, sehr am Herzen 
liegt. Ich glaube, dass wir alle 
zusammenstehen müssen, 
u m sie gegen rechtsextreme 
Kräfte zu verteidigen. Ich glau­
be, dass dieser Widerstand, 
den wir zeigen und der schon 
in den vergangenen Wochen 
i m ganzen Land gezeigt wur­
de, unerlässlich ist. ü 

Jantje Dirks 
Jever , . . • ' ; 

Weil es richtig ist, richtig 
und wichtig, Farbe zu beken­
nen und aufzustehen, damit 
man nicht einer schreienden 
Minderheit das Feld überlässt, 
sondern damit die schweigen­
de Mehrheit aufsteht und 
zeigt, dass sie eigentlich mit 
uns ist. a 

Christian Metzmacher 
Jever 

hafte Demokratie 
fordert," 

HARtMUT PETERS 
Arbeitskreis 

Gröschler-Haus Jever 

„Es ist an der Zeit, 
diesen Irren die Rote 

Karte zu zeigen." 
SINA BECKMANN 

Landtagsabgeordnete 
Bündnis 90/Die Grünen 

„Das ist ein starkes Bild. 
• Das ist ein starkes 

Zeichen." 
OLAF LIES 

SPD-Landtagsabgeordneter 
und Niedersachsen 
Wirtschaftsminister 
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